
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht an vielen Stellen in
Enger die ersten Kastanien auf
dem Boden liegen. Dieser Anblick
ist ein Fest für Kinder. Jetzt
können sie die dekorativen Kasta-
nien wieder sammeln und mit
Zahnstochern Männchen daraus
basteln, meint EINER.
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Händels Werke erklingen
CANTart-Konzert: Duo präsentiert Barockmusik in der Stiftskirche 

Von Katja B o c k e r m a n n

E n g e r  (EA). Die Kombina-
tion von Cembalo und Block-
flöte ist eine traditionelle
Klangmischung aus der baro-
cken Zeit, die Sonja Kemnitzer
und Frank Oberschelp jetzt in
der Stiftskirche präsentiert ha-
ben. Bei ihrem Konzert »Hän-
del & Friends« aus der Reihe
CANTart konnten sie mit ihren
Instrumenten und der Musik
aus dem 18. Jahrhundert das
Publikum begeistern.

Sonja Kemnitzer und Frank Oberschelp präsentieren in der Stiftskirche
den besonderen Klang von Cembalo und Blockflöte. Aus der barocken

Zeit der Instrumente stammen auch die gespielten Werke des
Komponisten Georg Friedrich Händel. Foto: Katja Bockermann

Das Zusammenspiel der Instru-
mente ist dabei einzigartig und hat
einen ganz besonderen Klang, wie
Frank Oberschelp findet. »Das ist
ziemlich gut und eine sehr klassi-
sche Kombination«, erklärte der

Musiker. Auch Sonja Kemnitzer
gefallen die gemeinsamen Töne:
»Die Klänge der beiden einzelnen
Instrumente mischen sich hier in
der Stiftskirche besonders schön«,
sagte die Interpretin. Denn durch
die hohen Decken und den offenen
Raum der Stiftskirche verteilten
sich die Laute besonders gut.

Präsentiert haben die beiden
Musiker bei ihrem Konzert aus der
Reihe CANTart vor allem die Lie-
der von Georg Friedrich Händel.
»Seine Werke aber die seiner
Weggefährten stehen im Mittel-
punkt«, erklärte Sonja Kemnitzer.
Diese seien meistens Italiener ge-
wesen, die nach London gingen,
dort mit der Musik Händels in
Berührung kamen und sich inspi-
rieren ließen. Die englische Haupt-
stadt war damals nämlich ein
besonderer Ort in Bezug auf die
Blockflöte, wie Frank Oberschelp
erzählte: »London war das Mekka

der Blockflötenmusik.«
Aber nicht nur die Italiener

haben von Händel gelernt. Seine
Sonate in C-Dur, mit der das Duo
den Konzertabend einleitete, ent-
spricht mit ihrem fünfsätzigen
Aufbau dem italienischen »Sonata
da chiesa«-Typ. Ebenso auch der
kontrapunktisch sehr dichte und
schnelle zweite Satz. Auf dieses
abwechslungsreiche Stück folgte
ein Auszug aus Händels Oper
Rinaldo, die 1711 Premiere feierte.
Dabei stellte die Blockflöte die
Hauptstimme, die in den harmoni-
schen Kontext des Orchesterklan-
ges durch Verwendung des Cem-
balos gebettet wurde. Mit der Suite
in E-Dur wurde ein weiteres Werk
Händels dargeboten – diesmal als
Cembalo-Solo von Sonja Kemnit-
zer.

Neben den Stücken des Kompo-
nisten, erklangen zudem verschie-
dene Sonaten von Johan Helmich

Roman, Giuseppe Sammartini, Ge-
org Philipp Telemann und Fran-
cesco Geminiani. Alle diese Kom-
positionen stammen ebenfalls aus
der barocken Zeit, Anfang des 18.
Jahrhunderts.

Damals war es auch üblich,
nach den einzelnen Sätzen der
Stücke die Instrumente häufig zu
wechseln. Auch Frank Oberschelp
spielte auf mehreren Blockflöten.
Dabei unterschieden sich diese
nicht nur im Aussehen, also der
Farbe und der Größe, sondern vor
allem im Klang. Sowohl die Sopra-
n- und die Altflöten, als auch die
Tenorflöte des Musikers, zeigten
die Vielfalt der Blockflöten und die
verschiedenen Klangfarben und
Töne. In Verbindung mit dem
Cembalo von Sonja Kemnitzer
entstand dann Musik voller Har-
monie, für die die beiden Musiker
am Ende des Konzertes mit viel
Beifall belohnt wurden.

Polizei sucht Unfallfahrer
Enger/Spenge (EA). Fahrerflucht auf dem Aldi-Parkplatz: Wie die

Polizei jetzt mitteilte hat am vergangenen Mittwoch ein unbekannter
Autofahrer mit seinem Fahrzeug in der Zeit zwischen zwischen 13.40
und 14 Uhr den silbernen Renault Scenic eines 53-Jährigen Spengers
beschädigt. Nach Angaben der Beamten wurde der der hintere rechten
Stoßfänger des auf dem Parkplatz an der Ringstraße abgestellten Autos
demoliert. Mögliche Zeugen des Unfalls werden gebeten, sich mit der
Polizei unter Telefon 0 52 21 / 88 80 in Verbindung zu setzen. 

Radfahrer (19) zu Fall gebracht
Enger/Bünde (EA). Bei der Kollision mit einem Auto ist ein Radfahrer

aus Enger am vergangenen Freitag in Bünde leicht verletzt worden. Laut
Polizei war der 19-Jährige gegen 12.10 Uhr auf dem Schutzstreifen für
Fahrräder im Kreisverkehr Lübbecker Straße/Dünner Straße/Borriesstra-
ße unterwegs. Dabei wurde er vom VW Polo einer 83-Jährigen aus Bünde
erfasst, die in den Kreisverkehr einbiegen wollte und den Engeraner dabei
übersehen hatte. Der Radfahrer erlitt leichte Verletzungen und wurde
daraufhin in einem Bünder Krankenhaus ambulant versorgt. 

Was, 
wann, wo ?
Herforder Kreisblatt
Geschäftsstelle, Brüderstraße 30:
9.30 bis 17 Uhr geöffnet �
0 52 21 / 59 08-0, Fax 0 52 21 /
59 08 37.

Notdienst
Apotheke: Reesberg-Apotheke in
Hiddenhause, Bünder Straße 374,
� 0 52 23 / 83 558.
Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst: 18 bis 22 Uhr: Praxis
Beckmann/Klinkert in Herford,
Engerstraße 26, � 0 52 21 /
87 09 90; ab 22 Uhr: Kinder- und
Jugendklinik Herford, � 0 52 21 /
94 12 04.
HNO-Notdienst: Praxis Krähe in
Löhne, Bahnhofstraße 75,
� 0 57 32 / 16 705.
Notfallpraxis am Klinikum: 13 bis
22 Uhr. Hausbesuchsanforderung:
� 01 80 / 50 44 10 0 (14 Cent aus
dem dt. Festnetz, 42 Cent aus dem
Mobilfunknetz).

Spenge
Verschiedenes

Zentral-Theater: 20 Uhr: »Mon-
sieur Claude und seine Töchter«.
Charlottenburg: 13 bis 18 Uhr
Mädchentag.
Suchtkrankenhilfe: 20 Uhr Ge-
meindehaus, Lange Straße.
DRK: 19.30 bis 22 Uhr Diensta-
bend, DRK-Heim.
BSG Spenge-Enger: 20 Uhr und
20.45 Uhr Schwimmtraining im
Gartenhallenbad. 
TV Lenzinghausen: 20.45 bis
21.45 Uhr Taerobic im BBZ Lenz-
inghausen, Turnerstraße.
Rehasport TVL: 9 bis 10 Uhr; 18
bis 19 Uhr;19.15 bis 20.15 Uhr,
Bielefelder Straße 137.

Enger
Verschiedenes

Gartenhallenbad: Hallenbad von
6.30 bis 8 Uhr und von 13 bis 18
Uhr geöffnet.
Stadtbücherei: 9.30 bis 12.30 und
15 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Musikschule: 14 bis 17 Uhr Büro-
zeit.
Jugendzentrum Kleinbahnhof: 15
bis 20 Uhr geöffnet.
AWO Enger-Mitte: Senioren-Gym-
nastikgruppe, 18 Uhr, Turnhalle
Poststraße.
SC Enger 13/53: 18.30 Uhr Nordic
Walking ab Sportplatz Besenkamp.
DRK: 20 bis 22.30 Uhr Dienst-
abend, DRK-Geschäftsstelle, Ma-
thildenstraße 16.
MGV Lohengrin: 20 Uhr Chorpro-
be im Lokal Cassing.
Naturfreunde Enger: 19.30 Uhr
Arbeitskreis, im Mühlenkotten. 

Guten Morgen

Nur die
Damit hier keine Missverständnis-

se aufkommen: Mit der Überschrift
»Nur die« meint Heinz hier nicht den
gleichnamigen Hersteller von Da-
menstrümpfen aus Rheine. Der Titel
soll vielmehr andeuten, dass Män-
nern noch nicht in allen Bereichen
des täglichen Lebens die Emanzipa-
tion gelungen ist. Ja, Sie haben
richtig gelesen: die Gleichberechti-
gung der Männer! Heinz kam zufäl-
lig auf dieses Thema, als er jüngst in
einer Zeitschrift einen Beitrag über
die Callas las. In dem Artikel wurde
die Opernsängerin Maria Callas
schlicht und einfach eben als d i e
Callas bezeichnet. Genauso verhält
es sich doch auch mit anderen
weiblichen Größen aus der Kunst-
und Kulturszene. Man denke etwa
an die schwedische Filmschauspie-
lerin Greta Garbo (d i e  Garbo), an
die amerikanische Legende Marilyn
Monroe (d i e  Monroe), an d i e
(Elizabeth) Taylor, an d i e  (Hilde-
gard) Knef oder an d i e  (Barbara)
Streisand. Man(n) sieht: Immer heißt
es nur die. Aber was ist mit uns
Männern? Nichts, gar nichts. Oder
haben Sie schon mal von d e r
Soundso gehört oder gelesen?
Heinz auch nicht. Ihm fällt nicht ein
einziger Mann ein, dem diese Ehre
zuteil wird. Es kommt noch dicker:
Es gibt einen Roman, der heißt d i e
Päpstin... Curd P a e t z k e

Erntedank
wird gefeiert

Enger (EA). Zu einem Ernte-
dankfest lädt die Evangelische
Kirchengemeinde des Bezirks
Westerenger/Dreyen für kommen-
den Sonntag, 5. Oktober, ein.
Beginn ist um 11 Uhr im Haus der
Gemeinde in Dreyen. Durch den
Gottesdienst wird Diakon i.R. Mar-
tin Hille führen. An der musikali-
schen Gestaltung wirken außer-
dem der Posaunenchor und der
örtliche Kirchenchor mit. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird
die ganze Gemeinde zum Mittages-
sen eingeladen. Wie bereits in den
vergangenen Jahren wird es Grill-
würstchen geben. Auch Kaffee und
Kuchen werden gereicht. Gemein-
demitglieder können die Erntega-
ben kam Samstag, 4. Oktober, von
10 bis 12 Uhr ins Haus der
Gemeinde bringen. Die Gaben
werden später an die Tafel in
Enger weitergegeben.

Veronique Münster zielt am besten
21-Jährige ist neue Engeraner Stadtmeisterin der Sportschützen

Von Annika T i s m e r

E n g e r  (EA). Dass ein stell-
vertretender Bürgermeister ei-
nen seiner Bürger um ein
Autogramm bittet, ist wohl
eher selten. Der 21-jährigen
Veronique Münster aber hat
Hans-Ulrich Tuxhorn genau
diese Frage gestellt. Denn die
Sportschützin hat bei den 45.
Stadtmeisterschaften der En-
geraner Schützen gewaltig ab-
geräumt. 

So sehen Sieger aus: Engers stellvertretender
Bürgermeister Hans-Ulrich Tuxhorn (links) hat den

Gewinnern der Schützen-Stadtmeisterschaften wäh-
rend einer Feierstunde gratuliert. Foto: Annika Tismer

Zum ersten Mal hat sie in der
Schützenklasse mitgeschossen und
dabei gleich mehrere Medaillen
und Pokale für erste Plätze mit-
nehmen können. Doch nicht nur
die 21-Jährige ist erfolgreich aus
der jüngsten Auflage der Engera-
ner Stadtmeisterschaften heraus-
gegangen, auch zahlreiche andere
Schützen konnten bei dem freund-
schaftlichen Wettbewerb gute Plat-
zierungen erzielen. 

»Besonders erfreut bin ich na-
türlich darüber, dass so viele junge
Schützen dieses Mal an den
Meisterschaften teilgenommen ha-
ben. Denn es ist sehr wichtig, dass
solche Vereine aufrecht erhalten

bleiben«, betonte Bürgermeister-
Stellvertreter Hans-Ulrich Tux-
horn. Die Schüler und Jugendli-

chen waren deshalb auch die
Ersten, die ihre Pokale und Me-
daillen am Freitagabend bei der

Feierstunde im Vereinsheim der
Nordengerländer Schützen entge-
gen nehmen durften. DDie Siegerie Sieger

Folgende Teilnehmer haben
die verschiedenen Kategorien
der Stadtmeisterschaften ge-
wonnen: Joelina Röder (Luftge-
wehr Schüler Scatt, Auflage und
Freihand); Lukas Berg (Luftge-
wehr Jugend Freihand); Laura
Schröder (Luftgewehr Junioren
Freihand); Maximilian Wenk
(Luftpistole Junioren); Vero-
nique Münster (Luftgewehr
Schützenklasse Freihand und
Kleinkaliber Schützen Olymp.
Match); Frank Schlüter (Luftpis-
tole); Bernd Götting (Luftgewehr
Senioren Auflage); Hildegard
Brünger (Luftgewehr Seniorin-
nen Auflage); Claire Rothschild
(Kleinkaliber Junioren Olymp.
Match); Ralf Schüttenberg
(Kleinkaliber Senioren Auflage);
Elke Buschmann (Kleinkaliber
Seniorinnen Auflage).

Senioren-Stadtmeister ist
Bernd Götting (SV Nordenger-
land) geworden. Stadtmeisterin
der Sportschützen wurde Vero-
nique Münster (SG Enger). In
der Mannschaftswertung hat
der SV Oldinghausen den ersten
Platz belegt. 


